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In Libyen werden tausende Migranten in Hafteinrichtungen bzw. -lagern (detention centers) 
festgehalten. Dies betrifft vor allem Menschen aus den Staaten Afrikas südlich der Sahara, für die 
Libyen zumeist Transitland auf der Reise nach Europa ist. Wegen der unübersichtlichen Lage im 
politisch zersplitterten Libyen ist es schwer, an gesicherte und aktuelle Informationen über diese 
Lager, die überdies nicht alle staatlich sind, zu erhalten. Am aktuellsten und zugleich 
detailliertesten ist ein Sachstand des Global Detention Project vom August 2018, abrufbar unter 
https://www.globaldetentionproject.org/countries/africa/libya. Hier werden die Gesamtlage im 
Land, die rechtlichen Grundlagen der Inhaftierung von Migranten in Libyen und die menschen- 
und völkerrechtliche Problematik aufgezeigt sowie die Situation vieler einzelner 
Hafteinrichtungen (soweit ermittelbar) dargelegt. 
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